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Einladung e nAlle welche mit dem in der „„Halliſchen Zeitung in Nr. 254 am 30. October veröffentlichten Wahlaufruf einverſtanden ſind werden

Sonnabend den 6. November Abends 7 Uhr im Stadtſchieß graben
zu einer Beſprechung über die bevorſtehenden Wahlen eingeladen.

Sritſch. Fubel. Jacob. Küſtner. RichterDas Wahl Comité
Schröder Dr. Schwetſchke. Stengel. Wolſf.

Telegraphiſche Depeſche

re Mittwoch, den 3. November. In dervergangenen Nacht 12 Uhr gerieth das dem norddentſchen
Slotzd gehörige Dampfſchiff Hudſon“ im Bremerhafen in

Brand Das Feuer dauerte bis heute und wurde der Dam
pfer gänzlich zerſtört. Derſelbe hatte Kohlen, jedoch keine
Ladung an Bord. Die Urſache des Feuers iſt unbekannt
Der „Hudſsn“ war in Bremen mit 700,000, in Hamburg mit

360,000 Mark verſichert.

es Deutſchland.Verlin, de Novbro Die Bildung des neuen Miniſteriums
iſt wie die Nat.Ztg. meldet ſo weit vorgeſchritten daß
es vhne Zweifel in den nächſten Tagen vor das Land treten wird.
Als feſtſtehend wird vorläufig die Ernennung des Fürſten von Ho
henzollern-Sigmaringen zum Miniſterpräſidenten ohne Porte
feuille des Freiherrn v. Schleinitz zum Miniſter des Auswärtigen,
des Generals v. Bonin zum Kriegsminiſter betrachtet. Außerdem
werden der ehemalige Oberpräfident v. Auerswald und der Regie

rungspräſident in Oppeln Graf Pückler genannt. Der Handelsmi
niſter v. d. Heydt hat definitiv ſeine Entlaſſung eingegeben.

Die Zeit ſagt Die Gerüchte von der Bildung eines neuen
Miniſteriums gewinnen an Beſtand indeſſen ſind wir nicht in der
Lage zur Zeit zuverläſſige Mittheilungen darüber machen zu können
nuriemit Bezug auf eine früher von uns gebrachte Nachricht bemerken
wir, daß Hr. v. d. Heydt in das neue Miniſterium nicht übertreten
wird indem derſelbe, wie wir mit Beſtimmtheit hören geſtern Abend
ſeine Entlaſſung eingereicht hat.

Wie wir erfahren ſchreibt die Neue Preuß. Ztg. ha
ben jetzt der Miniſter-Praäſident, Frhr v. Manteuffel,
und auch vie Mehrzahl der übrigen Miniſter Sr. Ki Hoh.
dem Prinz Regenten ihre Demiſſion eingereicht. Wir
wiſſen nicht genau, welche der übrigen Miniſter; der Handelsminiſter
v. d. Heydt aber wird uns unter denen genannt die um ihre Ent
laſſung eingekommen ſind. Möglicherweiſe iſt daſſelbe im Laufe des
Tages von allen Miniſtern geſchehen

Ganz abweichend von frühern Erſcheinungen wurde geſtern die
Bemerkung gemacht daß ſich die, zu den am 12. d. M. ſtrattfinden
den Wahlen Berechtigten vielfach nach dem Berliner Rathhauſe be
gaben, m in die dort ausgelegten Wählerliſten Einſicht zu nehmen.
Hiernach läßt fich mit Recht auf eine lebhafte Betheiligung an dem
Wahlact ſchließen die bei den letzten Wahlen überall vermißt wurde.

Her bisherige königliche Geſandte in Konſtantinopel, General
major a. D. v. Wildenbruch, iſt von dort hier eingelroffen. Vor
läufig wird Preußen in Konſtantinopel nur durch einen Geſchäftsträ
ger vertreten werden, als welcher der Legationsrath Eichmann fungirt.

Wir erfahren ſagt die Zeit aus Frankfurt al M.
daß das däniſche Kabinet dem Hrn. v. Bülow Anweiſungen zu wei
teren vertraulichen Mittheilungen hat zugehen laſſen, nach denen,
wenn wir gut unterrichtet ſind es bereit wäre die Geſammtſtaats
Verfaſſung für die Herzogthümer in kürzeſter Friſt aufzuheben, und
mit den Ständen dieſer über die Regelung der Verhältniſſe auf der
Baſis der Vereinbarungen zwiſchen Preußen und Oeſterreich einerſeits wieder. Er war Heiter aber ſehr erſchöpft.

und Dänemark andererſeits vom Jahre 1851 in Verhandlungen zu
treten.

Dänemark
Die Hamburger Nachrichten enthalten eine telegraphiſche De

peſche aus Kopenhagen vom 2. d., nach welcher die „Berlingſche
Zeitung offtziös erklärt daß eine die Differenz mit dem Deutſchen
Bundestage betreffende Note Englands an Dänemark nicht exiſtire.
„Faedrelandet“ meldet in einer Korreſpondenz aus Paris daß Eng
land und Frankreich darin einig ſeien Dänemark die Aufhebung der
Geſammtſtagatsverfaſſung für Holſtein anzurathen.

i a n g. e Amerika. neNeuyork, d. 16. October Jn dieſer Woche iſt wieder etwas
Leben in unſere Parteipolitik gekommen. In mehreren Staaten haben
die Wahlen zum nächſten Kongreſſe ſtattgefunden der im December
1859 zuſammentritt. Das Reſultat iſt niederſchmetternd für die
Buchanan ſche Partei. Die Hoffnung, in welche ſie ſich gewiegt, daß
die ſchnöde Proſklaverei Politik des Präſidenten in Bezug auf Kanſas
vergeben und vergeſſen ſei, iſt grauſam zertrümmert worden. Bucha
nan hat ſeinen Heimathsſtgat, ſeine Hausmacht, Penſylvanien, ver
loren. Penſylvanien und Jndiang entſchieden 1856 die Präſidenten
wahl zu Gunſten Buchanans und in beiden iſt jetzt ſeine Partei mit
außerordentlicher Majorität geſchlagen worden. Auch in Ohio, wo
ſchon 1856 die Republikaner ſiegten, hat ſich diesmal ihre Macht ver
ſtärkt. In der Repräſentation dieſer drei Staaten allein hat die
Buchanan ſche Partei 17 Stimmen verloren und die Oppoſition eben
ſoviel gewonnen eine Differenz von 34 Stimmen. Es ergiebt ſich
daraus die Wahrſcheinlichkeit daß Buchanan während der zweiten
Hälfte ſeines Amtstermins mit einem Kongreß zu regieren haben wird,
in welchem ſeine Partei in weit entſchiedenerer Minorität, iſt, als in
dem zweiten Kongreſſe unter Pierce,

Vermiſchtes.
[Ein bemerkenswerther Brief von Alex. von Hum-

boldt. Folgender Brief des großen Mannes deſſen Name länger
leben wird als der irgend eines ſeiner Zeitgenoſſen, verdient obſchon
er im Jahre 1828 an den Kanzler Müller geſchrieben wurde gerade
jetzt wieder allgemein bekannt zu werden als ein merkwürdiges Denk
mal der Geſinnung eines edlen Fürſten und Menſchen, nämlich des
Großzherzogs von Weimar, Karl Auguſt. Alexander v Hum-
voldt, dieſem Fürſten innig befreundet und die letzten Tage vor
deſſen Tode in Berlin faſt beſtändig in ſeiner Geſellſchaft ſchrieb
über das letzte Zuſammenſein folgenden Brief, den Göthe ſich mit
theilen ließ und zu wiederholtenmalen mit Thränen in den Augen las

Wer konnte mehr durch das ſchnelle Hinſcheiden des Verewigten erſchüttert wer
den als ich, den er ſeit dreißig Jahren mit ſo wohlwollenber Auszelchnüng, ich darf
ſagen mit ſo aufrichtiger Vorliebe behandelt hatte. Auch hier wollte er mich auch faſt
zu jeder Stunde um ſich haben und als ſet eine ſolche Helle wie bei den erhabe
nen ſchneebedeckten Alpen, der Vorbote des ſcheidenden Lichts, nie habe ich den gro
ßen, menſchlichen Fürſten lebendiger, geiſtreicher, milder und aller ferneren Entwick
lung des Volkslebens theilnehmender geſehen als in den letzten Tagen Die wir ihn
beſaßen Ich ſagte mehrmals zu meinen Freunden ahnungsvoll und beängſtigt, daß
dieſe Lebendigkeit, dieſe geheimnißvolle Klarheit des Geiſtes bei ſo viel körperlicher
Schwäche mir ein ſchreckhaftes Vorzelchen ſet. Er ſelbſt ſchwankte ſichtbar zwiſchen
Hoffnung der Geneſung und Erwartung der großen Entſcheidung. Jn Potsdam ſaß
ich mehrere Stunden allein mit ihm auf dem Ruheſite; er trank und ſchlief abwech

er Kand auf, um an ſeine Gemahlin zu ſchreiben, dann ſchlief erind trank wieder ſtand auf Jn den Zwiſchenräumen bedrängte er
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lieben aufblaſen und wieder niederblähen,

mengetreten, welches ſich die Wahl tüchtiger unabhängiger und ver

gauszubilden.“ tleuten Gewerbetreibenden Grundbeſitzern c. Auch Juſtizrath Pin
ckert früherer Abgeordneter zum deutſchen Parlamente iſt unterzeichnet.

ſag Rundſchauen gepredigt.

mich mit den ſchlerigſten Fragen Aber Naherlebre Stertkunde, Witterungs und
Erdkunde, über die Durchfichtigkeit eines Schweifſternkerns, über den Monddunſtkreis,
über die farbigen Doppelſterne über Einfluß der Sonnenſlecken auf das Wärmemaß,
ber das Erſcheinen der belebten Gebilde in der Urwelt und der inneren Erdwärme.
Er ſchlief mitten in ſeiner und meiner Rede ein, wurde oft unruhig und ſagte dann,
über ſeine ſcheinbare Unaufmerkſamkeit milde und freundlich um Verzeihung bittend
„Sie ſehen Humboldt, es iſt aus mit mir Auf einmal ging er in gottgläubige
Geſpräche über. Er klagte über die einreißende Frömmelei, und den Zuſammenhang
dieſer Schwärmerei mit ſtaatlichen Beſtrebungen nach Unbeſchränktherrſchaft und Nie
Sorge g. aller freieren Geiſtesregungen. Dazu find es unwahre

ur
Stellen und Bänder zu erhalten. Mit der dichteriſchen Vorliebe zum Mittelalter ha
ben ſie ſich eingeſchlichen. Bald legte fich der Zorn und nun ſagte er wie er jetzt
viel Tröſtliches in dem chriſtlichen Gottglauben finde. „„Das iſt eine menſchenfreund
liche Lehre, ſagte er aber von Anfang an hat man ſie verunſtaltet. Die erſten
Chriſten waren die Freigeſinnten unter den Ueberſpanntfrommen

Seit geraumer Zeit beſchäftigt ſich eine Geſehſchaft lombar
diſch venetianiſcher Capitaliſten in Mailand mit der Löſung des
techniſch wiſſenſchaftlichen Problems der Erzeugung eines allen Bedin
gungen der Anwendung im großen entſprechenden Leuchtg aſes aus
Torf. Der „Oeſterr. Ztg.“ ſchreibt man nun daß dieſe Geſellſchaft
in Gegenwart der Actionäre und zahlreicher Eingeladenen. aus com
merciellen und wiſſenſchaftlichen Kreiſen kürzlich eine Probe ihrer er
folgreichen Thätigkeit abgelegt hat. Die Geſellſchaft beleuchtet näm
lich mit dem in ihrer Gasfabrik erzeugten neu erfundenen Torfgas das
ſonſt mit Steinkohlengas beleuchtete Theater Carcano in der gewöhn
lichen Weiſe, um Vergleiche zwiſchen den beiden Beleuchtüngsarten

Zu ermöglichen Dieſe fielen einſtimmig zu Gunſten des Torfgaſes
aus, deſſen Licht ungleich intenſiver und brillanter iſt, ohne im min
deſten unangenehm auf die Sehorgane zu wirken. „Namentlich“, be
richtet das obengenannte Blatt, „zeichnet es ſich durch große Compreſ
ſtonsfähigkeit aus, weshalb es ſich ganz beſonders als tragbares Gas
eignet, indem ein verhältnißmäßig bedeutender Vorrath dieſes Be
leuchtungsmaterials nur ein geringes Volumen einnimmt mithin ſich
bequem verwahren läßt. Der Hauptvorzug dieſes Torfgaſes beſteht
jedoch in ſeiner Billigkeit, die zu dem Preiſe des Steinkohlen gaſes
einen direkten Gegenſatz bildet. Nicht minder wichtig iſt es daß der
Torf, welcher vermittelſt eines mit verſchwindend kleinen Auslagen zu

Vewirkenden Vorganges eigens dazu präparirt werden muß, ſich in
Folge des Gaserzeugungsprozeſſes in eine kohlenartige Maſſe verwan

delt, welche ein eben ſo billiges als intenſtves Brennmaterial abgiebt.
Die Gewinnung von Leuchtgas aus Torf iſt keine neue Sache, allein
die Anwendung im Großen ſcheiterte ſtets am Koſtenpunkte, indem

bei den ſeitherigen Verfahrungsmethoden nicht blos eine doppelte Quan
tität Torf, ſondern auch eine ſehr complizirte doppelte Deſtillation zur
a Flüchtigmachung des Gaſes erforderlich war. Bei dem neu erfunde
nen Verfahren dagegen welches der Geſellſchaft durch ein ausſchließ
liches Privilegium geſichert iſt wird nur eine Deſtillation vorgenom
Hmen, vermittelſt welcher in weniger als einer Minute das Gas flüch

tig gemacht und in gebrauchsfäbigen Zuſtand hergeſtellt wird. e
Ein Böttcher in Ath. (Belgien) hat eine wichtige Verbeſſe

rung an den Crinolin en erfünden. Mit Hülfe eines oben am Un
terrock Fünſtlich verſteckten Reſſorts kann die Trägerin ſich nach Be

Der Mechanismus hat
ziemliche Aehnlichkeit mit dem eines Regenſchirms. n Zu verwundern

iſttes übrigens nicht daß es ein Tonnenmacher iſt der für dieſe Art
von Tonne eine Verbeſſerung erfindet wofür derſelbe gegenwärtig ein
Patent nachſucht. atte

Aus der Provinz SachſenErfurt d. 2. Roobr. Auch hier iſt ein Wahlkomite zuſam

faſſungsgetreuer Abgeordneter zur Aufgabe ſtellt um die Verfaſſung
unſeres Staats zu befeſtigen und im Sinne geſetzlichen Fortſchritts

Der Aufruf trägt die Namen von 28 geachteten Kauf

S n Zu den Wahlen eDas Wahlprogramm welches vie conſtitutionelle Partei erlaſſen
hat zeichnet ſich durch ſeine Einfachheit und Klarheit aus Es iſt
Jedermann verſtändlich, was man will und deshalb auch kein weite
rer Commentar dazu nöthig

Anders verhält es ſich mit dem Programme der Gegner, der
Herren Leo Pernice, Roſenberger u. ſ. w. und wir erlauben
uns ſehr ſtark daran zit zweifeln das die Mehrheit der Unterzeichner
die Tragweite des Jnhalts begteift. Man bekennt ſich zu einen „ge
wiſſenhaften Halten der Verfaſſung aber was verſteht man denn

unter der Verfaſſung? Nachdem man ſie zunächſt als ein Werk einer
bewegten Zeit geſchildert, wird ihr dann eine Verfaſſung, wie ſie ſich
im Laufe von anderthalbhundert Jahren gebildet hat Zur Seite oder
eigentlich gegenübergeſtellt, denn die Verfaſſung von 1850 iſt doch nur
ein Stück von der vermeintlichen Weisheit einer neuerungsſüchtigen
Partei Die Verfaſſung hört alſo damſt auf, als Grundgeſetz

Des Landes betrachtet zu werden ſie iſt ein Geſetz, wie jedes andere
Das hat ja Hr. v. Gerlach tauſendfach auf der Tribüne und in den

Wus iſt es alſo Großes an ihr! So lange
ſie noch als Geſetz beſteht, will man ſie allerdings gewiſſenhaft halten

nun dafär wird ja die Juſtiz ſchon ſorgen Und das verſteht ſich
von jedem beſtehenden Geſetz von ſellſt. aber es hat ja von dieſem
Standpunkte aus natürlich nicht viel zu ſagen wenn man ſie verän

oder ganz über Bord wirft iſt ſie doch nur ein gewöhnliches Ge
ſet und kann man dann dech zu der alten Verfaſſung zurückkehren.

Während alſo das Programm den Standpunkt einnimmt, auf
welchem die erbitteriſten Gegner der Verfaſſung ſteten, iſt derſelbe doch
ſehr geſchickt dazu angelhan, eine äußerſt plauſtble und ſehr ſchön

che, rief er aus die ſich den Fürſten dadurch angenehm zu machen glauben, um

TVerfaſſung an den Kammern i es jetzt im Einklange

klingende Erklärung Zuzulaſſen. Man ſagt denn etwa ſo die
alte Preußiſche Verfaſſung die wir meinen das iſt die glorreiche
Machtentwicklung Preußens unter ſeinen großen Königen, das iſt die
weiſe Geſetzgebung, aus der das Landrecht, die Steinſchen Geſetze und
Verordnungen das allgemeine Heerweſen u. ſ. w. hervorgegangen
ſind! Alles ſehr ſchön und wahr, das ſind ruhmvolle und ſegens
reiche Epochen in der Geſchichte Preußens, welche wir gewiß höher
achten als unſre Gegner! Aber dieſe Geſchichte verläuft nicht gleich
mäßig den Fortſchritten folgen immer wieder bis in die allerneueſte
Zeit eben ſo ſtarke Rückſchläge, und wenn man nun einmal von einer
anderthalbhundert Jahre durchlaufenden Verfaſſung in Bauſch und
Bogen ſpricht ſo kann ſich Jeder beliebig daraus als das Weſent
liche (oder wie man zu ſagen beliebt, als das ächt Preußziſche) her
ausſuchen, was er will. Und das hat denn Hr. v. Gerlach und
ſeine Partei von dieſem Standpunkte aus auch redlich und offen ge

than! Klar und einfach iſt alſo dieſer Paſſus wahrlich nicht, denn er
begreift eine gewiſſenhafte Haltung, aber zugleich auch die

Möéhlichkeit einer ſyſtematiſchen Vertilgung der Verfaſſung in
ſich. Das Netz iſt wahrlich weit genug und gut zum Fangen, weil
man den alten wohlberechtigten Preußiſchen Stolz und Patriotismus

darin verwebt. eIn der That und Wirklichkeit ſteht es aber ganz anders um die
Sie iſt kein Geſetz, wie die andern, ſondern das Geſetz

71,751 und 85,909 3 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 22,515. 25,682. und 50,313.
34 Gewinne, zu 1000 Thlr. auf Nr. 7011. 8144 115. 17,576. 21889.

27,174. 29,191. 29,442. 31,113. 34,477. 34,514. 35,677. 36, 126. 36, 156. 16,307.
46,072. 48,704. 50,745. 52609. 60/895. 64,473. 6972315 70,362.78,366. 76,489.
76498. 77,387. 78,666. 82,550. 85, 130. 85;256. 90;698. 91,540 und 93,885.

44 Gewinne zu 500 Thlr. guf Nr. 2932. 6661. 9995. 411,254. 14,397. 14,150.
276. 22,529. 24, 249. 25,396. 30,801. 39,359. 39,572. 41,510. 44292. 45,350.

46966 17 261. 51,001. 51,002. 51,397. 52, 805. 53,688. 55,586. 57,204. 58,716.
59792. 60/068. 62, 101. 62/895. 68,308. 65,692. 66,518. 69,638. 73,990. 75,828.
77,050. 77)473. 78,454. 84,79 90,569. 90,733. 91,225 und 94 282

64 Gewinne zu 290 Thlr. auf Nr. 181. 2144. 6646, 8583. 10,761. 11,324.
11,363. 13,378. 15,399. 18,201. 18,761. 19548. 20,343. 21,114. 28,305. 28.599.
25, 197. 26,707. 27,887. 90,554. 31,910. 38, 139. 88,725. 38,765. 38,789. 39655.
40045. 10, 452 40,001 12089. 42 460 45,278. 46, 128. 47888. 48,668. 51,104.
511237. 51995. 52,447. 52,982. 54,393-156, 019. 956,745. 57,696. 59,035. 635996.
65046. 65/264. 66/491. 68,498. 68,822. 71/636,. 71,862. 75, 178, 76,662. 77,601-
82685. 838,877. 84,360. 87,484, 88,709, 90, 992. 92,137 und 92,

Monats Ueberſicht der Preußiſchen Bank
gemäß H. 99 der Bank Ordnung vom 5. October 1846. n

e lrieet etee ,006,000 Thir.Gepraägtes Geld und Barten
25. Kaſſen Anweiſungen G 1,27 13000
3) Wechſel Beſtänden ne t 638,147,00045 Lombard Beſtände e z 319, 000.5) Staatspapiere verſchiedene r und Aktiva 6,69,000

r at a i v a. a6) Banknoten im Umlauf an. 272,000 C hlr.7) Depoſiten Kapitalten n n 2 058, 000
8) Guthaben der Staatskaſſen JInſtitute und Brivatperſo nen

mit Einſchluß des Giro Verkehrs 9,431,900
Bexrlin, den 3 October 1853. eKdnigllch Preußiſches Haupt Bank Direeförium

M Lamprecht Meyen. Schmidt. Dechend Woywod. e
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Eiſenbahn Actien. Wiener Banknoten in 20. Fl. Fß. S 101
ber do. do in öſterr. Währung 92Alkonae Kieler De e e a u. 5 Se O. o v. 16 6998n Ausländ. Banknoten für welche vier u

z ſe keine Aera ſtungskaſſe wegtFriedr. W ren An nes à Pfund St. a SSeiyeig ren dner e a 20Saine Börſe vom 8. t Die ümſae
Effenbahn Actien waren ſehr gerirg und die Edurſe

wen verändert gegen geſtern. Preußiſche Fonds wie
geſtern gehandelt ausländiſche zum Theil etwas bliger

Bank Effekten meiſt niedriger begeben.

S Marktberichte.e e 3. November. (Nach Sispein

Weizen e erſterRoggen aferHafeSteeheiws e n 14,400 pCt. Tral 2 24 f.

et Nordhauſen den 2. NovemberWeizen 2 16 v m 3 10

Roggen eGerße 1 22 e e 2
Hafer niet 7
Rüböl pro Centner 16 g
Leinbl pro Centner I.

Berlin den 3. November.
Weizen loco 50 80 2eggen loco 45 bez. Nov. u. Nov. Dec. s

Febezt un G. 44 Br. Dec. Jan. 45 44 bez.u. Br., a G. Jan. Febr. 45 46 45 bez.2 Tr 45 April Mat 7 46 bez. u. G.
Hafer, 35—42 Frühf. 30 G.a Rübdl loco 14 bez. Nov. Nov. Dec. 14

erer e bez. u. G., 14 Sr. Dec. Jan. 145
bez. u. Br. 14 J a Febr. 14 Br.,14 S G. Aprtl Mai Alte bez. u G. 15 Br.

piritus loco Nov. Decbr. a g.
bez. Br. i. G. Dec. Jan. 175 bez. Br.17 G. Jan. Febr. 17 7 Br. 175 G. Febr.

S März 1s Br. 17 G. April Mai Se bez. u
Br. 18 G.Roggen billiger erlaſſen. Rüböl nahe ten billiger
ſpätere behauptet Spiritus gut behauptet.

zBreslau, d. 3. Novbr. Spiritus pr. Eimer zu 60Quitt bei 80 Ct. Tralles 72 G. Weizen weißer
70 101 gelber 70 94 Roggen d 60 99
S Gerſte 32 55 Hafer 29 46

Stettin d. Novbr. Weizen 6—69 bez. Nov.Dec. 61 W Frühj. 66 Roggen 43, Nov Dec. 43
a 46 Rübdl, Nov. 14 e April, Mai 142Spieiſts 20 Früh 197 bez.

wvanleurg, d. 3 Novbr. Weien ind Roggen durch
8 e unthätig bei wekhen nen W Dei loco 2

pr. Mai

r

Saſſerſtand der Saale bei Halle

am 4. Novbr. Morgens am Unterpegel- 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe vei Magdeburg
den 3. Novbr. am alten Pegel 35 Zoll unter

am neuen Segel 4 Fuß 2 Joll.

Scifffahrtonaghrit
Hie Schleuſe zu M a g. eburg Paſfirten e

Aufwärts, d. 3. Novbr. G. Ehrenberg, Roggen,
v. Berin n. Halle. Saalſchifff.Verein, Stabholz, v

v. Spandait n. Buckau. G. Zippel, Brennholz, vonRogätz n. Schönebeck. M. Weiſe *Stroh, v. Kathe
now n. Rothenhorn. W. Strecker, Dotter, v. Waren
ne Roslau G. Seedorff, Steinkohlen, v Wamburg
n. Buckan. F. Schmielau, Bretter, v. Rathenow nach
Schönebeck. H. Kuntze, desgl. G. e Stab
holz, v. Magdeburg n. Schönebeck. W. Meinecke,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. G. Schulze
Dachſteine, v. Rathenow n. Buckau. C. Kramer,
Holzkohlen, v. Filene n. Buckau.

Niederwärts, d. Novbr. C. Koch, Steinkohlen,
v. Dresden n. Magdeburg. F. Andreäe, Güter, von
Dresden n. Magdeburg. V. Löbel, 2 Kahne, fr. Obſt,
v. Loboſitz n. Berlin. C. Richter Braunkohlen, von
Außig n. Magdeburg. L. Becker, Braunkohlen, von
Deſſau n. Neuſt.Magdeburg. J. Herus, W
v. Oorenberg n. Berlin. G. Schoch, Braunkohlen, v.
5 a n. Neuſt. Magdeburg Prager Dampſſchifff.

Stückgut, v. Tetſchen n. Magdeburg E. Altene Braunkohlen, v. Deſſe au n. Neuſt. e r
E. Kiſſauer, desgl.

Rasdebars den 3. November 1858.

r anhe
Bekanntughungen

Retourbriefe.
1) An den Muſikus Beinhard Rößler in

Bremen. 2) Savary, Schauſpieler am Tha
Uatheater in Hannover. 9) Factor F. Kett

Schuhmachergeſellen Herbergswirth r u

am 3. Noobr. Abends am Unterpegel Fuß 3 hen

Spandait n Buckau. M. Banſe, Eiſenba ſchwechlen

Morgen enthaltend, auf 6 hintereinander

T in ine ekr 4) Daniel Keſtner in
S Paſtor Adjunct Hohn

u in Frellſtädt bei Güſten P abnh
amter Wilh. Mülher in Magdeburg 7)

r

nau a/Schl.
an den 3. November 1858.Königl. Poſt Amt

Bandtke.
Jch beabſichtige das mir gehörige im Tel

towſchen Kreiſe zwiſchen Königs Wuſterhauſen

und Mittenwalde belegene Rittergut Schen
kendorfenebſt Vorwerk Marienhof vom 1.
Juli 1859 ab auf zwölf Jahre bis zum 30.
Juni 1874 im Wege der Submiſſion zu ver
pachten. Das nutzbare Areal der zu hervich
tenden Güter rbei Schenkendorf
in 26 Mg. 27 Rth. Gärten,

539 91 i Prnccker, ren326 2 Wieſen ta 8 Gräſerei u. Hütung g,
180 50 Forſt zur Schaafbü

tung,a 145 Fiſchteichen u. Seen;en Marienbof
in S Mg. 178 [DRth. Garten

88 150 AckerWieſen,

11 48 Hütung,got 71 Forſt zur Schaafhütung, zuſammeneiss Mg. 22 [Rth.
Die Bedingungen der Verpachtung können

vom Decbr. d. J. ab in Berlin im Bü
reau des Herrn Geheimen Hofkammer Raths
Schmidt Behrenſtr. Nr. S, und in Schenkendorfebei dem Herrn Amtmann Gobbin
eingeſehen werden.

Pachtliebhaber werden erſucht die Pachtob
jecte noch vor Eintritt des Winters zu beſich
tigen ſich dieſerhalb an den Herrn Amtmann
Gobbin in Schenkendorf bei Königs Wu
ſterhauſen zu wenden und die Submiſſionsge
bote unter Beifügung des Nachweiſes über ihre
Vermögensverhältniſſe und ihre landwirthſchaft

liche Qualification bis zum 1. Febr. 1859 an
mich in Bern Sie Plas St 4, ab
e
e Be den Novbr. 1858.Freiherr von Schele, en

Königlicher Ober Ferſmel et.

Verkaufs Anzeige!
Or in Mansfeld unter Nr. 53 gelegene,

im Hypothekenbuche Band II, Pol. 145 einge
tragene Gaſthof zur grünen Tanne an
Haus, Hof, Scheune, Ställen Hintergehäuden, vier halbe Reihebrauen und ſonſtiges un
bewegliches Zubehör ſoll im Auftrage der Be
ſitzerin, Fran Friederike Bendler, aus
freier Hand verkauft werden. t

Kaufluſtige werden daher erſucht die Verkaufsbedingungen bei mir einzuſehen und die

Gebote binnen 4 Wochen abzugeben. S
Eisleben den 25. October 18588.

Der Rechts Anwalt und
Bindewald

BrennereiVerkauf!
Eine ſeit einer Reihe von Jahren mit

Vortheil betriebene Branntwein Brennerei in
Nordhauſen, die vor einigen Jahren erſt
neu erbaut und eingerichtet Wage verän
derungshalber zu verkaufen vbelie
ben ihre Adreſſe an Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung unker der W S. 3
zur Beförderung zu übergeben

Wieſen Verpachtung. nDonnerstag den 14. November Nachmittags

2. Uhr ſoll die zur Pfarre nach Oieskau ge
hörxige, in der Canen ger Flur belegene e

o

gende Jahre in der Schenke zu Canena an
den m De rietenren verpachtet werden.

Rheiniſche Wallnüſſe,wuſtgetreenet und geräuchert, empfiehlt

in denkater Waare Carl Hachtmann,
Alter Markt 34

r



e g. S za An unſere Mitbürger nene Die herannah enden Wahlen haben uns wieder Programme gebracht welche mehr oder
weniger von den früheren Partheiſtandpunkten ausgehen ünd damit die Ausſicht daß der alte
Zwiſt, welcher lange genug ſchon die Gemüther unſerer Mitbürger getrennt und die Freunde
des Vaterlandes ermüdet hat, auch jetzt wieder das Ergebniß der Wahlen beeinfluſſen und be
einträchtigen werde z

Die Unkerzeichneten halten ſich überzeugt daß die große Mehrheit ihrer Mitbürger in ih
ren Wünſchen und Meinungen keineswegs weit auseinander geht.

Dankbare Treue gegen unſer erhabenes Königshaus, aufrichtige Anhänglichkeit an das
monarchiſche Prinzip welches allezeit der Schwerpunkt unſeres Verfaſſungslebens bleiben ſoll,
berzeugungstreue, damit vollkommen vereinbare Hingebung an jenes beſonnene Vorwärts“
welches die großen Hohenzollern ſelbſt auf ihr Panier geſchrieben und als ein unvertilgbares
Lebensprinzip unſerm Volke eingeimpft haben, redliches Streben auf dem Grunde der Ver

Ofaſſung unſer inneres Staatsleben in feſter freimüthiger, opferbereiter Geſinnung nach den ei
genthümlichen Bedürfniſſen und Intereſſen des Landes auszubauen: das ſind die Kennzeichen
des altpreußiſchen Geiſtes von dem die große Mehrheit unſerer Mitbürger allezeit beſeelt ge
weſen iſt, und die ſie vor Allem von ihrem Abgeordneten fordert.

Wer ſich mit uns in dieſer Geſinnung Ldegegnet, und wer das Bedürfniß fühlt, grade in
dieſem Augenblicke das Verkrauen, womit der erhabene Regent des Landes dem Volke entge
gengetreten iſt, durch ein einiges, verkrauenvolles Zuſammenwirken bei den Wahlen zu erwie

dern, den laden wir zu einer Verſtändigung über die Auswahl der Wahlmänner auf
reitag den 5. dieſes Monats Abends 7 Uhr im Saale des kühlen

runnens s t tein.
S Halle a/S. am 2 November 1858.

Dr. Blane, Oomprediger u. Profeſſor. Geh. Regier. Rath Vr. Eiſelen.
Wagner, Stadtälteſter Wucherer, Geh. Kommerzienrath u. Stadtälteſter

Grosse Musik Aufführung
des Chieme'ſchen Geſangverein

Sonnabend den 6. November Abends 7 Uhr im „Kronprinzen“:

„Die Zerſtörung Jeruſalems“,
Hratorium in 2 Abtheilungen nach der heiligen Schrift von Dr. Steinheim,
men in Muſik geſetzt von F. Hiller.te à U z bei Karmrodt und Schroedel S. Simon.

An der Kaſſe à Billet 10

Bei Schroedel Simon in IIalIe iſt zu haben:Um die Sprache des Herzens zu Herz und Gemüth zu führen iſt das für Liebende aus
gezeichnete Buch zu empfehlen

BVriefſteller für Liebende
veiderlei Geſchlechts. Enthält 90 Muſterbriefe über alle Diebesver
haltniſſe im blühendſten Styl und in den S ſten Wendungen
nebſt 20 Polterabendſcherzen und Ho zeitsgedicht en.

Von Guſtav Wartenſtein. Vierte verb. Aufl. Preis I Sgr. oder 5 Kr.
Eene sichere Anteitung, sich Verwandten und lebenden Personem- mit Richtigkeit, Deutlich-

keit und Eleganz der Sprache sehriftlèech mitautheèilen, tiefert dieses Buch.
Vorréthig in der Garckeſchen Buchhandlung in Merſeburg und in Naum

burg G. Prange in Weißenfels G. Offenhauer in Eilenburg
G. Reichardt in Eisleben und in Webels Buchhandlung in Zeitz

Große echte Jtal. Maronenofferire vei Abnahme von billigſt à Pfd. 5 S für 1 Thaler

7 Pfund. e Kramun.Die ersten III Rurss. Zuckererbsen
erhielt und empfehlt nebstz gins gen st. franz jungen Schoten,
Schneide- BRohnen, Brech- Spargel,

aungen-Spargel, Rosenmkohl, Carot-
ten immer e. G. SoldschmigtBei Joh. Urban Kern in Breslau,ne 4 5 der m n 70v herecnen nchhan dung ging n i ſo e en

Pſefferschen uchhandlungI u. Calbe a/S. iſt zu haben
in Halle zu haben4 Der unfehlbare W alle zu habe nRatten än Be anl Geſchäfts und Dienſtordnung

9 e ws e u betreffend die Bewurf Wangen, Motten Jlsve nd Hechtsanwalte und VPotare
Mückenvertilger, nebſt ſichern Mitteln g den Provinzen Preußens, in welchen das
gegen Erdſlöhe, Schnecken, Naupen, Allg. Landrecht gilt. Aus den älteren und neue
Ameiſen Kornwürmer, Blattläuſe, Heim en Geſetzen mit Weglaſſung der aufgehobenen

ſchen Wespen, Kröten und Eidechſen in Stellen, herausg. von Uecke, Präſident des
Kellern und Kammern ſowie gegen viele Stadtgerichts zu Breslau. gr. 8. geh. 10
andere ſchädliche Geſchöpfe. Nach 30jäb Die vielen Abänderungen in der neuern Ge

ſetzgriger Erfahrung. Fünſte, ſtark vermehrte
einem ſyſtematiſchen eng alle Vorſchriften zuAuflage Geh. 1858. 10

Auch dieſe Kunſt hat in neueſter geit, be ringen welche über Oblges ſetzt gelten. Der
ſonders durch richtige Anwendung des Phosphors

anderer Fangmethoben gro Fortſchritte ge
macht, weshalb dieſe 6. Auflage um e Druck
ne t ohne daß der Preis erhöht
worden iſt. S

t

Willets an 7 und Dex
u

in

m in

lung nöthig gewordene Zuſammenſtellung.
Mtes Zinn und Meſſing kauft zum höchſten

Preis C. Noſch, große Klausſtr. 32.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

nen hieſigen und auswärtigen Verwandte

ebung machten das Bedürfniß fühlbar, in

Herr Verf. giebt dieſe in ſeiner amtlichen Stel

Große froſtfreieJtal. Ma
pr. 1 Thlr., in e villiger,
offerirt Julius Riffert.

Das erſte Rügenw ald. Gänſe-
pökelfleiſch empfing heut in ſchönſter

Qualität s Riffert.
Zwei freundliche Zimmer ſind an 1 ober 2

Herren ſofort zu vermiethen Mauergaſſe 10,

I Treppe A. C. Friedmann.
Havannga- Honig empfiehlt ae e Slobert Lehmann.

Stadt Cheater in Halle
Freitag den Sten November.

Zum erſten Male
Die luſtigen Weiber von Windſor,

phantaſtiſch komiſche Oper in 3 Acten von

Nicola i.n Wunderlich.
Theater in Eisleben.

Freitag den 5. November 1858: Gaſtſpiel des
Herrn Simon vom Stadttheater in Ham
vurg zum erſten Male: Der Kronprinz
von Preußen, Schauſpiel in 5 Akten
von Laube, „Prinz Friedrich Herr Si
mon als Gaſt. Coßmann.

Hotel zur Eiſenbahn
Sonntag den 7. November

Grosses Abend- Concert
Anfang Uhr. E. John,on Stadtmuſikdirector.

Hohenthurm.
g Poeecw, und Montag t als den 7. S

November, ladet zur S re gebenein l W eben
g

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung meiner Tochter Emiliemit dem Schlachtermeiſter Herrn Auguſt
Rengert in Berlin zeige ich hiermit mei

n und
Freunden ergebenſt an. eNaumburg a/S. den 1. Novbr. 1858.

S G. Blaubach.
TodesAnzeige.

Geſtern früh 5 Uhr endete ein ſanfter Tod
das Leben unſeres Vaters des Tuchfabrikanten
Frd. Samuel Müller im bald vollendeten
81. Lebensjahre.

Ruhe ſanft in Jeſu Namen,
Jn dem kühlen Schooß der Erde,
Ruhe aus von aller Laſt
Die Du hier getragen haſt.

Halle, den 4. Novbr. 1858.
Trgtt. Müller.

Todes Anzeige.
Heute Morgen um ein halb ſechs Uhr geſiel

es Gott, unſer liebes jüngſtes Kind Ernſt
Rudolph im Alter von zwölf Wochen und
drei Tagen nach einem langen und ſchweren
Kampfe aus unſerer Mitte abzurufen, wel
ches wir, um ſtille Theilnahme bittend, lieben
Freunden und Bekannten anzeigen. t

Pfarrhaus Güte tz, den 3. November 1858.
Paſtor Gehrmann und Frau.

Todes Anzeige.
Der Herr unſer Gott hat durch den heute

früh 9 Uhr nach ſchweren Leiden erfolgten ſanf
ten Tod unſeres am 27. Oct. gebornen in der
heiligen Taufe Paul Neinhold genannten
Söhnleins unſere Freude in Traurigkeit ver
wandelt. Er gebe uns demüthige Ergebung
in Seinen heiligen Willen Baruch4, 19. 20. 23.

Strenz-Nauendorf, den. November 1858.
Der Superint. Vic. P. Gerlach.
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„Beilage zu Kr. 259 der Halliſchen

e

Zeitung tut G. Shhwelſchee ſchen derlage
vPalle, Freitag den 5. November 1858.

z Deutſchland.
WBerlin, d. 4. November. Wir können jetzt ſagt die heutige

„„Spen. Ztg. das nahe bevorſtehende Ende der Miniſterkriſis
melden und mit Sicherheit die Zuſammenſetzung des künftigen Mini
ſteriums bezeichnen ſoweit nicht die Verhandlungen darüber noch
ſchweben. Das Miniſterium Manteuffel wird als Ganzes durch
ein Miniſterium erſetzt werden als deſſen Conſeils- Präſident der
Fürſt von Hohenzöllern-Sigmäringen fungiren ſoll. Die
Miniſterien des Innern und des Cultus werden durch die Herren
v. Auerswald und v. Bethmann Hollweg beſetzt die Finan
zen wird der Wirkl. Geh. Rath Camphauſen erhalten, die auswär
tigen Angelegenheiten Hr. v. Schleinitz leiten. Die durch letztere
Ernennung erledigte Stelle eines Regierungs Chef Präſidenten in
Bromberg ſoll einem hieſigen Beamten zugedacht ſein, welcher ſich
durch die humane Verwaltung ſeiner ſehr ſchwierigen amtlichen Stel
lung die allgemeine Achtung erworben hat. Als künftiger Kriegsmi
niſter wird der General v. Bonin, der geſtern früh hier eingetroffen
iſt, bezeichnet. t

Der „B. u. H. 8.“ geht die Mittheilung zu, daß Alexan
der v. Humboldt an der Grippe erkrankt und ſeit mehreren Ta
gen das Bett zu hüten genöthigt iſt.

Wie dem „Czas“ geſchrieben wird hat der Prinz Regent dem
Fürſten Adam Czartoryski die Erlaubniß ertheilt zum Beſuche
ſeiner Tochter nach dem Großherzogthum Poſen zu kommen. (Der
Fürſt lebt bekannklich als Emigrant für gewöhnlich in Paris.

Wie der „Publiziſt vernimmt, ſoll die Paß Controle auf den
Babhnhöfen aufgehoben werden und auf jedem Bahnhofe nur ein
SchutzmannsWachtmeiſter verbleiben, die übrige Mannſchaft aber zu
rückgezogen werden.

Wahl Angelegenheit.
Halle d. 4. November. Heute erſchien hier folgende

Bekanntmachung.
Die am 12. d. M. ſtattfindenden Wahlen der Wahlmänner für

die bevorſtehenden Neuwahlen zum Hauſe der Abgeordneten werden
in hieſtiger Stadt in den nachſtehend aufgeführten Urwahlbezirken und
in den angegebenen Wahllokalen abgehalten werden.
Wir machen ſchon jetzt darauf aufmerkſam daß da den betref

fenden Bezirksliſten die bereits im Monat Auguſt l. J. bewirkte Auf
nahme ſämmtlicher Urwähler zum Grunde gelegt werden muß, ein
jeder Urwähler zur Theilnahme an dem Wahlacte lediglich in dem
Bezirke zugelaſſen werden kann in welchem er zur Zeit der Aufnah
me wohnte Die Angabe der von uns beſtellten Wahlkommiſſarien
wird in der von uns demnächſt noch zu erlaſſenden beſonderen Einla
dung zur Wahl erfolgen.

Halle, den 2. November 1858.

n Tableaufür die in der Stadt Halle am 12. November d. J. zu be
wirkenden Wahlen der Wahlmänner.

I. Bezirk Kl. Klausſtraße Nr. I 19, Domplatz Nr. 1--10, Domgaſſe, Mühl
gaſſe Nr. I5-8, Fluthgaſſe, Canzleigaſſe Nr. 15-4, An der Mühlpforte Nr.
I-9 und Schleuſe, Gr. Schlamm Kl. Schlamm Marktplatz Nr. 16—19,

Kleinſchmieden Nr. I 10. Seelenzahl circa 1500 wählt 6 Wahlmänner
Wahllokal Saal im Gaſthofe zum Kronprinzen.

II. Bezirk Kl. Ulrichsſtraße Nr. I--35, Mühlberg Nr. 19, Schloßberg Nr,
I--5, Paradeplatz Nr. I-6, Kl. Schloßgaſſe Nr. 1-—9, Gr. Schloßgaſſe Nr.
I 13, Berggaſſe Nr. 12-5, Jägergäſſe Nr. I und 2, Bölbergaſſe Nr 1—4,
Dachritzgaſſe Nr. I 15. Seelenzähl 1520 wählt 6 Wahlmänner. Wahl
lokal Oberer Saal auf dem Jägerberge.

III. Bezirk: Kühler Brunnen Nr. 1 und 2, Gr. Ulrichsſtraße Nr. 1—62, Am
Kaulenberge Nr. 15-7, Spiegelgaſſe Nt. 12 13, Schulberg Nr. 1-20.
e S 1530 wählt 6 Wahlmänner. Wahllokal- Saal auf dem Kühlen

runnen.
IV. Bezirk Schulgaſſe Nr. 1--8, Mittelſtraße Nr. 1-—21, Barfüßerſtraße Nr.

I-19 Gr. Steinſtraße Nr. I 19 und 54—-74, Neunhäuſer. Seelenzahl
1500 wählt 6 Wahlmänner Wahllokal Saal der Geſchworenen auf dem
Königl. Kreisgericht.

V. Bezirk Marktplatz Nr. 20- 25, Brüderſtraße, Kl. Steinſtraße Poſtgaſſe,
Rathhausgaſſe Karzerplan, Gr. Sandberg, Kl. Sandberg. Seelenzahl 1500

wählt 6 Wahlmaänner. Wahllokal Turnſagal in der Bürger Knabenſchule.
VI. Bezirk Leipzigerſtraße Nr. 1-28 und 85— 110, Neue Promenade Nr. 8

und 9, Bauhof, Gr. Brauhausgaſſe Nr. 1-—12 und 21——31. GSeelenzahl
1500 wählt 6 Wahlmänner. Wahllokal Vorderer Saal im Stadtſchießgraben.

Der Magiſtrat.

VII. Bezirk Gr. Berlin Nr. 10—17) Neue Promenade Nr. 527 Ranniſche
Straße Brunoswarte, Gr. Brauhausgaſſe Nr. 13 16, Neue Gaſſe, Reuſtadtz
e Seelenzahl 1500 wählt 6 Wahlmänner Wahllokal: Gaſthof zur Roſe.

IW. Bezirk: Alter Markt, An der Moritzkirche, Morttzkirchhof, An der Halle, Kl.
Rittergaſſe, Hanfſack, Sperlingsberg, Freudenplan. Seelenzahl 1500 wählt
6 Wahlmänner Wahllokal? Gaſthof zum Pflug.

L. Bezirk Marktplatz Nr. 4—9, Schmeerſtraße Bechershof, Gr. Rittergaſſe
Zapfenſtraße Seelenzahl 1560 wählt 6 Wahlmänner Wahllokal z Saal
im Waage Gebäude.

I. Bezirk Marktplatz Nr. 10 15, An der Marienkirche, Schülershof Zenker
gaſſe, Trödel, Steinbocksgaſſe, Hallgaſſe Hallmauer, Bärgaſſe, Graſeweg
Seelenzahl 1500 wählt 6 Wahlmänner Wahllokal Goldener Ring

I. Bezirk Gr. Klausſtraße, Schmale Gaſſe, Thalgaſſe, Kuttelpforte. See
lenzahl 750 wählt 3 Wahlmänner. Wahllokal Gaſthof zur Stadt Zürich.

III. Bezirk Leitergaſſe, Fleiſchergaſſe, Gr. Wallſtraße, Kl. Wallſtraße Bocks
hörner, Am Kirchthore, Vor dem Kirchthore, Jägerplatz Seelenzabl 1550
wählt 6 Wahlmänner. Wahllokal: Unterer Saal auf dem Jägerberge.

IV. Bezirk Bretteſtraße, Geiſtſtraße Seelenzahl 1530 wahlt 6 Wahl
männer. Wahllokal Saal beim Schenkwirth Oehring. I

XV. Bezirk Harz, Promenade Nr. 3 16, Weidenplan Kapellengaſſe, Unterberg Gartengaft Seelenzahl 1520 wählt 6 Wahlmänner. Wahllokal

Saal im Neumärker Schießgraben. nurVI. Bezirk Vor dem Geiſtthore, Harzgaſſe Scharrngaſſe Promenade Nr. 1
und 2, 17—28 Brunnenplatz, Brunnengaſſe, Luckenſtraße, Gr. Steinſtraße Nr.
ſret Seelenzahl 1520 wählt 6 Wahlmänner. Wahllokal Jm Ro
enthal.

VII. Bezirk Schtmmelgaſſe, Vor dem Steinthore, An der Magdeburger Chauſ
ſee, An der Merſeburger Chauſſee, Am Bahnhofe, Bahnhofsſtraße, Königsſtraße,
Landwehrſtraße Leipziger Platz Leipziger Straße Nr. 48 64. Seelenzahl
1500 wählt 6 Wahlmänner Wahllokal: Jm Bürgergarten b

VII. Bezirk Hinter der Stadtmauer, Martinsberg Gottesackergaſſe Töpfer
plan, Martinsgaſſe, Leipziger Straße Nr. 29 47 und 65 84, Neue Prome
nade Nr. I--4. Seelenzahl 1500 wählt 6 Wahlmänner. Wahllokal: Hin
terer Saal im Stadtſchießgraben.

I. Bezirk Franckenplatz, Steinweg Vor dem Ranniſchen Thore. Seelen
zahl 1530 wählt 6 Wahlmänner Wahllokal: Actusſagal des Pädagogit auf
den Franckeſchen Stiftungen.

Bezirk Mauergaſſe, Taubengaſſe, Kl. Lerchenfeld, Am Stege, Mittelwache
Sommergaſſe. Seelenzahl 1500 wählt 6 Wahlmänner Wahllokal Großer
Verſammlungsſaal auf den Franckeſchen Stiftungen.

I. Bezirk Lange Gaſſe, Deiboldtsgaſſe, Hospitalplatz, Am Hospital, Bäcker
gaſſe, Unterplan, Saalberg. Seelenzahl 1500 wählt 6 Wahlmänner. Wahl
lokal: Apollo Garten.

All. Bezirk Oberglaucha Weingärten, Vor dem Hamſterthore Schützengaſſe,
Hirtengaſſe. Seelenzahl 1500 wählt 6 Wahlmanner Wahllokal Saal
im Glauchaiſchen Schießgraben. 92 00Il Bezirk An der Glauchaiſchen Kirche, An Morttzthoöre, Herrenſtraße, Fi
ſcherplan, Rathswerder, Werdergaſſe, An der Baderei, Gerbergaſſe, Liltengaſſe
Seelenzahl 1510 wählt 6 Wahlmänner. Wahllokal Paradies.

IV. Bezirk Kellnergaſſe, Kuttelhof, Spitze An der Schwemme Klausthor
ſtraße, Vor dem Klausthore, Ankergaſſe, Am Mühlgraben, Am Hafen u. Schleuſe.

Seelenzahl 1500 wählt 6 Wahlmänner. Wahllokal Eremitage.

Bremdenliſte SAgekommene Fremde vom bis 4, November reKronprine: Hr. Partik. Stockton a. Boſton. Die Hrru. Kauft. Plentz a.S Baſſenge u. Müller a. Leipzig Biermann a. Montjote, sich

a. Glauchau. S eStadt Bürkcha: Hr. Rent. Bierling a. Eiſenoch. Hr. Architekt Schönberg a.
Berlin. Hr. Techniker Arnold Hr. Bauunternehmer Schöttle u. Hr- Fabrik.
Kuhn a. Stuttgart. Hr. Gutsbeſ. Bilke a. Weida. Die Hrrn. Kaufl. Abels
dorf u. Arnim a. Berlin, Schnapper a. Mainz, Lingner a. Magdeburg Nörhold
a. Danzig Schuhmann a. Birkenfeld.

olduer inge: Die Hrrn. Kaufl. Wenzel a. Perleberg, Troberth a. Großen
hein, Porſche a. Bremen, Zeitler a. Meiningen Heß a. Berlin. Hr. Fabritbeſ.
Recke a. Blankenburg. Hr. Apoth. Haußer a. Breslau. Hr. Dr. med. Weber
m. Fam. a. Stettin. Hr. Buchhdir. Harniſch a. Hamburg. u

o Böwe: Die Hrru Kaufl. Große g. Berlin Holte a. tSchwarz a. Hannover Keuffel a. Magdeburg. Die Hrrn. Oekon. Sander
Suleer z Popert a. Haßelberge Hr. Buchhdlr. Leiſtner a. Meißen. Hr.
Gutsbeſ. Feldmann a. Clauſenburg. J anStace Hamburg Hr. Reg. Rath Hirſch m. Sohn a. Magdeburg r. Dr.
Friedberg U. Hr. Geh. Reviſ.Rath Pochhammer a. Berlin. Hr. Ober Bergrath
Läuſchner a. Saarbrücken. Hr. Agent Schumann a. Magdeburg. Hr. Bergmſtr.
Leiſt a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Wülfing a. Wiesbaden Betker a Bulfeld,
Voigt a. Nordhauſen, Werner a. Berlin, Schmidt a. Breslau, Bertram a. Wit

tenberg Hartmann a. Dürrenberg. vSchwarzer Bär Hr. Kaufm. Sennholz a. Berlin. Hr. Fabrik. Nürnberg
a. Neuſtadt. Die Hrrn. Schilling a. Cöthen Roſahl a Beeſenſtedt

Guldae Augel Fräul. Fiege a. Hamburg. OHte Hrru. Kaufl. Honemann a.
Egeln, Griecke a. Magdeburg, Peter a. Leipzig Pölke a. Buchholz. Hr. Guts
beſ. Jacob a. Roßwein. Hr. Fabrik. Hoppner a. Eibau. Hr. Roßhdlr. Schild
mann a. Nürnberg.

Feteorologiſche Beobachtungen.
3. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. Duhr. Abende 10 Uhr Tagesatttel.

Bezirk Marktplatz Nr. I3 Hohe Kräm, Gr. Märkerſtraße Kl. Berlin Luſtdruck 338,66 Par. L. 938,16 ar 338,51 Par. S 55 ar. L.Kl. Märkerſtraße, Hinter der Ulrichskirche Kl. Brauhausgaſſe, Kutſchgaſſe, Kuh Hunſtoruck 0,99 e e. s e W e e r n
aſſe Gr Berlin Nr. 1-9 und 18, Gr. Brauhausgaſſe Nr. 17 20. S S nSelengeh 1500 wählt 6 Wahlmänner Wahllokal Stadtverordneten Saal el. Feuchtigkeit“ 68 pt. 6 t. 78 pt. 87

auf dem Rathhauſe n kuftwärme S R. 1,0 K. 2,6 G. K. m.
S e welcher zuletzt vor ungefähr 16 Jahren aus 6) der Fleiſchermeiſter Carl Chriſtian LeberechtBekanntmachungen. Warſchau geſchrieben, Vermögen 31 Haller aus Löbejün geboren am 2.

S 25Prociama.
Da nachſtehende Perſonen, als:
1) der Chriſtian Gotthilf Karl Julins aus

Giebichenſtein, geboren am 22. Ja
nuar 1822, ſeit dem Jahre 1843 vermißt,
Vermögen 66 16 10

2) die Wittwe Wehrmann Charlotte Frie
derike geb. Jeidler von hier, geboren
am 25. April 1785, ſeit dem Jahre 1845
verſchwunden Vermögen unbeſtimmt

3) der Böttchergeſelle Johann Chriſtoph DOh
me von hier, geboren am 4. April 1806,

7

4) der Schneidergeſelle Samuel David Herr
mann aus Canena, geboren am 3.
October 1789, welcher im Jahre 1807
auf die Wanderſchaft gegangen iſt und zu
letzt von Nantes Nachricht gegeben hat.
Vermögen 230

5) der Kupferſchmidtgeſ. Sigismund Sachſe
von hier, geboren am 20. April 1811,
welcher vor länger als 13 Jahren nach
Ungarn gewandert und keine Nachricht von

ſich gegeben hat, Vermögen 522 18
9

October 1813, welcher nach Amerika aus
gewandert und zuletzt im Jahre 1847 von
St. Louis Nachricht gegeben hat, ohne

Vermögen7) der Korbmachermeiſter Johann Chriſtoph
Nocke Dobis, geboren den 14 De
cember 1802, ſeit dem Jahre 1840 ver

mißt, Vermögen eirca 300
8) der Tiſchlergeſelle Friedrich Guſtav Brau

mann von hier, geboren am 30. Septbr.
1799 zu Neuſcherbitz, ſeit 1824 ver
ſchwunden Vermögen 18 17

9) der Schiefer und Ziegeldecker Chriſtian

S



n

e
u

Heinrich Hartig von hier, geboren den
26. December 1734, verſchollen ſeit 1778,
Vermögen ein Haus,

ſeit den angegebenen Zeitpunkten keine Nachricht
von ſich gegeben haben und deren Todeserklä
rung beantragt iſt, ſo werden dieſelben ſowie
deren unbekannte Erben und Erbnehmer hier
durch vorgeladen, ſich ſpäteſtens in dem auf
den 14. September 1859 Vormitt. 11 Uhr
vor dem Herrn Kreisgerichts Rath Boſſe an
hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 8, anbe
raumten Termine perſönlich oder ſchriftlich zu
melden widrigenfalls auf die Todeserklärung
der genannten abweſenden Perſonen und was
dem anhängig, nach Vorſchrift der Geſetze er
kannt werden wird.

Halle a/S. am 24. Septbr. 1858.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Verkauf
von Gruben Geräthſchaften.
Das geſammte Jnventarium der Königlichen

Braun kohlengrube bei Mertendorf aus
Haspeln, Seilen, Kübeln, Förderkarren, Bohr
geräthſchaften und anderen Gegenſtänden be
ſtehend, ſoll

den 26. November d. J.
Vormittags 9 Uhr

gegen baare Bezahlung an Ort und Stelle
meiſtbietend verkauft werden.

Köſen, den 1. November 1858.
Königliche Salinen Verwaltung.
Die 2. MädchenLehrerStelle an der hieſi

gen zweiten Stadtſchule iſt erledigt und es
werden daher qualiſtzirte Bewerber erſucht, ſich
baldigſt bei uns zu melden.

Der jährliche Gehalt beträgt 185 Thaler.
Weißenfels, den 1. November 1858.

Der Magiſtrat.
CapitalGeſuch.

4000 Thaler gegen Ceſſion einer Forderung
von gleicher Höhe, die auf ländliche Grund
ſtücke eingetragen iſt, werden geſucht. Die
beſtellte Hypothek iſt empfehlenswerth.

Seeligmüller, Rechts Anwalt und Notar

Auction.
Sonnabend den I. November er.

Vormittags 10 Uhr ſoll an hieſtger Ge
richtsſtelle eine Buchdruckerpreſſe nebſt Zubehör
mit andern Gegenſtänden auctionsweiſe ver
kauft werden.

Querfurt, den 29. October 1858.
Der Gerichts Actuar

Stange.
Holz- Auction.

Donnerstag den 11. v. M. Vormittag
9 Uhr ſollen auf dem Rittergute Adendorf
bei Gerbſtädt eine große Partie Rüſtern,
Pappeln und Weiden an der Kreischauſſee
ſtehend öffentlich meiſtbietend verkauft werden

Keine Marktſchreierei!
Jch heile vas Stottern, durch

ſelbſt erfundene Mittel, für Geld, Arme
umſonſt. Briefe fret!

E. H. Griecke in Magdeburg,
Breiteweg 129.

Zur Beachtung. Auf die öffentliche Be
kanntmachung des Holzhändler Hrn. Ritzſchke
hier, erwidere ich allen Oenjenigen, welche aus
der früheren Handlung Mehl, Holz und Koh
lenſteine auf Eredit entnommen haben keine
Zahlung zu leiſten, bis der zwiſchen mir und
dem Karl Nitzſchke ſchwebende Prozeß
rechtskräftig entſchieden iſt.

Eisleben, den 27. October 1858
Die Holzhandlung der Louiſe Wernicke

in der Neuſtadt.
Ein in geſetzten Jahren militärfrei, mit

uten Zeugniſſen verſehener Oberverwalter ſuchtſofort oder zum Neujahr in hieſiger Gegend

eine anderweitige Stellung. Offerten werden
gefäligſt erbeten unter der Chiffre A. K. poste kaufmänniſche Buchführung verſteht und große

rest. Querfürth.
Ein Hausknecht und ein Laufburſche würde gern unter den beſcheidenſten Anſprüchen

ſinden Dienſt bei
W. Fürſtenberg S Sohn.

ſind bei uns vorräthig

Die
Gothaivchen genealog. Taschenbücher für 1859

(Pürstl., Gräſſ. und Preiherrl. Häuser)

Pfeſffersche uchhan dung in Halle.
Friſche Kappelſche Bücklinge bei oltze.

Große Mal. Citronen in Kiſten billigſt
pro 100 15/ bis 2 pro Dtzd. 7 9 u. 10 empfiehlt BRoitae.
à Stück 2 pro Schock 9 empfiehlt

Neue Berger Fettheringe,

BoteNKalmüser bet J. Reätter Comp. Bauhof Nr. 3.
50 Stück Hammel,

größtentheils fett und ſchlachtbar, ſind zu ver
kaufen beim Gutsbeſitzer Koch zu Unter
farnſtedt bei Querfurth.

r Drei fahrige Schweine ſtehen zum Ver
kauf Strohhofſpitze Nr. 1.

Zwei fette Schweine verkauft der Bäcker
meiſter Barth in Giebichenſtein

Ein fettes Schwein, gut zum
Hausſchlachten, iſt zu verkaufen bei
S W. Jſchege in Landsberg

S Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Cröllwitz Nr. 16.

Bekanntmachung.
Am d. M. iſt mir ein weiß und roth ge

fleckter ſchotthaariger Hühnerdund zugelaufen,
und kann derſelbe gegen Erſtattung der Koſten
in Empfang genommen werden beim

Müller Fiſcher in Dornitz.
Reine Roggenkleie iſt fortwährend zu haben

auf der Winvmühle zu Nietleben.
Fetthammel Verkauf.

150 Stück fette Hammel, auch dergl. Schaafe,
ſind nach Bebarf der Herren Fleiſcher entweder
in großen oder auch kleinern Poſten zu verkau
fen bei dem

Vorrcthig bet Bee a Malle,
große Ulrichsſtraße Nr. 8:

Reinigt das Blut!
Ein Aufruf an alle Menſchen,

namentlich an diejenigen welche an Schwäche
des Magens, Kopſſchmerzen übelriechendem
Athem, Mattigkeit, Engbrüſtigkeit, Blähungen,
Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Gicht, Hä
morrhoiden Lähmung, Schwermuth c. leiden,

durch Blutreinigung
ohne jede andere Kur ihre Geſundheit

wieder herzuſtellen.

12 Seiten. Preis 6 Sgr.
Es ſprechen bereits ſo viele Thatſachen für

die außerordentliche Wirkſamkeit dieſer vom Ver
faſſer angerathenen Heilmethöde, daß es wohl
nur des Hinweiſes auf dieſe bedarf, um der
ſelben neue Jünger zuzuführen. Die vorſtehend
empfohlene Schrift wird auf den Leidenden über
zeugend und wohlthuend zu wirken nicht verfehlen.

So eben erſchien und iſt in allen Buchhand
handlungen zu haben, in Halle bei Anton,
Berner, Mühlmann, Pfeſſer, Schrö
del S Simon:

Hulfsbüchlein beim Gebrauch der
40 Kircheulieder für Schulen
von E. Franke, Lehrer der I.
Bürgerſchule in Eisleben. Preis
2 Sgr.

Eisleben.
Kuhntsche uchhan dung

(GE. Graefenhan.)
Ein Mann in geſetztem Alker, welcher eine

feſte und ſehr deutliche Handſchrift ſchreibt, die

Gewandtheit im Rechnen ſich erworben, iſt ge
genwärtig ohne dauernde Beſchäftigung und

irgend ein Stellchen annehmen wozu ihm ſeine
Leiſtungen qualifiziren. Näheres

Gerſtenſtroh Rathhausgaſſe Nr. 8.

Freigutsbeſther Pitſchke in Cönnern

Weihnachtspferde auf Wiege und Räder wer
den gut ausreparirt und auch neu gefertigt
und bittet um zeitige Beſtellungen E. Nud
loſff, Sattler und Täſchnermeiſter, großer
Schlamm Nr. 9.

Auch werden daſelbſt Stahlfedermatratzen,
Sophas Kiſſen, Stühle, Stickereien u. ſ. w.
in und außer dem Hauſe zu ſoliden Preiſen
gefertigt.

Wotel zum Goldenen Ring,
großer Markt
in Dessau.

Das von mir ſeit dem 15. October über
nommene Hötel in der ſchönſten Lage der Stadt
empfehle ich den geehrten Herrſchaften und
einem reiſenden Publikum auf das Angelegent
lichſte. Bei einer prompten und aufmerkſamen
Bedienung iſt für Com fort nach Kraf
ten geſorgt.

Deſſaun, im October 1858.
W. Weihmann.

Bahnhof Schkenditz.
Groſtes Concert vom Muſikdirector

Friedrich NRiede und deſſen Kapelle aus
Leipzig Mittwoch den 10. d. Mts. Anfang

r Lage salöberitz bei Salz mannSonntag zur Kirmeſe Tanzmuſik und
Montag Ball

Rafßnitz.
Zur Kirmeſ, Sonntag den 7. November,

Tanzmuſitk, und Montag den 8. Nov. Ball,
wozu ergebenſt einladet Karl Nentz.

Einladung
Zur Kirmeß, auf den 10. d. ladet der Un

terzeichnete ſämmtliche Gaſt und Schenkwirthe,
ſowie ſämmtliche Muſici des Saalkreiſes erge
benſt ein. Jhren beſondern Grund findet vor
ſtehende Einladung darin daß ich an dieſem
Tage aus der Mitte meiner Herren Collegen
ſcheiden werde und daß gleichzeitig ein für
Alle intereſſanter und wichtiger Gegenſtand
zur Beſprechung vorliegen wird. rer

St. Petersberg, d. 4. Novbr. 1858.
Hirſch Gaſtwirth.

Bergſchenke bei Eröllwitz.
Sonntag den 7. Novbr. Tanzvergnügen.
Sonntag den 7. November ladet zur Tanz

muſik und friſchen Kuchen ergebenſt ein
F. Brömme

in Trotha

Familien Nachrichten
Todes Anzeige.

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß wurde
uns unſer lieber Albert heute Abend plötzlich
durch den unerbittlichen Tod entriſſen. Er ſtarb
an Krampfen in einem Alter von 6 Jahren.
Groß iſt unſer Schmerz und nur der Glaube
an ein dereinſtiges Wiederſehen vermag ihn zu
lindern. Dies theilnehmenden Verwandten und
Freunden mit der Bitte um ſtilles Beileid.

Wettin, den 3. Novbr. 1858.
H. Lorenz und Frau.

Se

Marktberichte.
Halle, den 4. November.

Mit Getreide ſtiller Verkehr. Weizen 72 75

gr. Wallſtraße Nr. 20.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

e 51 Gerſte 44 46 Hafer 32
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